
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Landkreis
Der Landrat ry,^

Landkr€is Sacns sche Schwerz-Ostorzgeb rue Posriach 100253/54 01782Frna

Herrn
Martin Rülke

Datumi
Telefon: 03501 515 4317
Aktenzeicheni 543
E-Maili rettungswesen@landratsamlpirna.de

J

lhre Anfrage zum Personalmehrbedarf von 13 vollzeitstellen der DRK Rettungsdienst
Freital gGmbH infolge von Tarifverhand lungen

Sehr geehrter Herr Rülke,

in der sitzung des Kreistages vom 26.06.2023 fragten sie zur Vorlage-Nr.. 2o23ll los4g -
Beschlussfassung über überplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen im Budget 27oo - Amt für
Bevölkerungsschutz - Rettungsdienst - nach, wie sich aus den Tarifverhanälungen der DRK
Rettungsdienst Freital gGmbH ein personeller Mehrbedarf von 13 Vollzeitstellen ergibt.

Die Anzahl der zur Besetzung der Rettungsmittel erforderlichen Personalstellen für die
gegenwärtige Vertragslaufzeit (O1 .O7 .2017 bis 31.07 .2024) wurde durch die DRK Rettungsdienst
Freital gGmbH im Rahmen des Vergabeverfahrens Rettungsdienst bereits 2016 unter
Berücksichtig ung des zu dtesem Zeitpunkt gültigen Tarifvertrage- (mit der Gewerkschaft DHV)
kalkuliert.

Infolge eines neuen Tarifuertrages mit der Diens eistungsgewerkschaft ver.dr
(u berleitungstarifvertrag sachsen), welcher am o2]r1.2021 in Kraft gltieten ist, haben sich
erhebliche Anderungen ergeben.

Neben diversen vergütungserhöhungen entsteht ein erheblicher personalmehraufwand.

Der Personalbedarf wurde anhand folgender tarifvertraglicher Anderungen neu berechnet:

. ErhöhungUrlaubsansprüche:
o zwei Tage

. ErhöhungZusatzurlaub(infolgeNachtschjchten):
o vier Tage

' Reduzierung der bisher mögrichen regermäßigen/wöchentrichen Arbeitszeito von brsher 48 Stunden auf 44 Stunden.
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lm Rettungsdienst besteht die Möglichkeil der Verlängerung der regelmäßigen Arbeitszeit unter der
Voraussetzung, dass der betreffende Mitarbeiter Arbeitsbereitschaft in dem geforderten Umfang
leistet. Arbeitsbereitschaft leisten Beschäfligte, die an ihrem ArbeitsplaE anwesend sind und sich
dort dafilr bereithalten, ihre Arbeit aufzunehmen.

Auf Basis der vom _Leistungserbringer im Rahmen des Angebotes kalkulierten Vollzeitstellen ergibt
sich aus den o. g. Anderungen ein zeitlicher Mehraufrvand von 21.807,6 Stunden.

Unter Berücksichtigung der vom Leistungserbringer im Rahmen des Angebotes kalkulierten
jährlichen Nettoarbeitszeit von 1.716 Stunden errechnet sich hieraus ein Personalmehraufwand in
Höhe von zusäElich'12,71 Vollzeitstellen. Aufgerundet ergibt dies ein Perconalmehraufirvand in
Höhe von zusätzlich 13 Vollzeitstellen.

Mit freundlichen Grüßen

) / ll . i.V. Kade
( | llb,!+eiseordnete

M. GYsler


